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Revier W i l d b a d .

Schlagraum-Verkaus.
Am Samstag , den 6 . Februar

vormitt. ' / - 9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus Abt . II 7
Forstmeisters- Gfäll , II 55 Ochslersweg mit
alter Wässertafel an der LehmannshoferWas-
lerstude , ferner II 116 Miitl . Gustriß.

Einen gewölbtenKeller
hat sogleich zu vermieten .

Frau Wilhelminc Münch.

»ZS

HausBerkauf .
Unterzeichneter ist geson¬

nen die Hälfte an einem
Lstockigen Wohnhaus an der
Hauptstraße Nr. 143 besteh¬
end in Parterre - Wohnnng,

Küche, großem Keller, großem Bühncnraum,
sowie 2 Stallungen samt Dunglcge auS freier
Hand zu verkaufen und würde sich solche»
sehr gut zu einer Bäckerei eignen .

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf
mit mir abschlicßkii.

Jakob Schmelzte .
- -
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Wildbad , 2 . Februar 1892 .

VunlLsaSiiiiS .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während dem Kranksein und bei dem Hinscheidcn unsere « lieben
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters , Schwiegervater»
und Schwager«

M1H. Friedrich Großmann,
Schuhmacher

sowie für die Blumenspenden und die ehrende Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, « ie auch dem Herrn Vikar für die trostreichen Worte am Grade
und den Herren Trägern sprechen ihren tiefgefühltesten Dank au«

die trauernden Hinterbliebene«.
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krl Wild. Sott .

Der vcrchrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein große « Lager in

Spiegeln u . Worchnng -Knlevien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl. Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreinermeistcr.

S
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Anfertigung solider
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ans bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in
L « 1t - 81 <Mv , loeloiii L Unuinoii ,

zu den billigsten Preisen.



Vorbereitungs-Anstalt
für die

Postgehütsen -Prüsung.
Junge Leute werden sicher und gut aus¬

gebildet. Bisher bestanden
Tausend meiner Schüler

die Prüfung . Es ist die älteste und größte
Anstalt Deutschlands. Sehr tüchtige » . be¬
währte Lehrer ; gute Pension und stete Auf¬
sicht . Eintritt am 15 . Februar für ältere ,
und am 20 . April für jüngere Schüler. Die
katholischen Schüler erhalten Religionsunter¬
richt durch den OrtSgeistlichen.

Nähere Aukkunft erteilt
I . H . F . Tiedemann , Dir . ,

Kiel . Ringstraße 55.
I FtzUtz IwUäüäl86lL6

llärinKO
sind ru baben bei

Our! ^Villi . Lott .

er rvordsn auk die allbekannte und solide
Kirma

8 . üüAle in 81.
im Llsass

aukmerksam Aemaobt. Oieseids otkeiiort
die denkbar besten und billigsten OiZar-
rsn r . 8 .
Vevveeurt, ' ssbr beliebt pr . 100 .//el 1 . 60
krimeru , brill . Oi^arren „ 100 „ 2 . 50
Onrle , pravbtv . Fabrikat , 100 , 2 80
Dtelrto , Nanilla , delikat , 100 , 3 . 50
ba kerls , Padiuet , Uoreuila , Sport ,

4 vorrügl . Lorten pr . 100 4 .—
Nonra , davs , brillant „ 100 „ 4 .50
Oetensa , Sumatra , , 100 „ 5 —
Xetl », Sumatra , , 100 „ 5 . 20
Lxtzuisilos , dslio . v . Obr . , 100 , 6 .—
^ vktunK , snp . , brillant , 100 , 10 —
u . s . v . bis ru 100 per 100 Stüok .
^rulträgs werden von 15 ^ an trsnvo
ausgekükrt . Klustersendung Zusammen

100 St . trsnvo LU 5 Kark .
W i l d b a d .

Geschäsls -Empfchliiiig.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel, Goldarbciler

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

im S I r a u b e n b c r g.
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber,

Uhrmacher entgegengenommen.

^ ril I ( > I (Liamaebessl ^)
^ 6111-^ 881^

empfiehlt Fr . Treiber .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbnb.

i l d b a d

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SchnHNMrentager von der
feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen
u . Kinder in Lederr , Lasting ,

°Wüsch u . Ko-rdnetzeug , sowie
Winterwarren i » großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitslente starke Windk .
Wald schuhe , Wohrstifet , Hohe JungenstiefeL u . Kolzschuhe
mit IiLzfutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

LKLuUtr'. dringt sino Ẑ ülls äes besten unise-
arn^ r» eSL. ksitsnäsn Ltolkvs , Lslebrsnäes aus allen

^ ^ Ssdlstsn äer 'I'onlLUNst . ^ .usssräein im ^abrs
^ ^ M . O ^ « 4 (§r . Oktav -) Leiten
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^l-iscksr , sovis als Lxtrabsila ^s : vr . Svodoäas
iMusIr . üesodrokisü . Musik , kreis V M̂lirl . (6 Ar .)
»nur Mklr» L.— Uan abonniert bei ^eä . knob - u . IilnsilrLlbäl . oä . koststslls . reoiis -
t ^ummsrn gratis u . sranko äurob üsnVer !s §er <1» »' t

1 « V » « 8V « «L !
( irilsst mir äas blonäv Linä am Rimin.

bieä tür eine SinKstlmme mit LlavierdkAltK .
voll

ox . 423 . kreis 62 ?ksnni§6.
Dasselbe kür trete Stimme . . . . Kk . — . 60

„ mit 2itbeibeAleitullA v . Ontmsnn . . „ — . 30
„ für Klavier allein , briil . Ksntasis v . KiL . 8ebr , 1 .50
, kür Violine u . Klavier , brill , Fantasie v. N . Kevks , 1 . 50
, kür Llännervbor , Oart , und Stimmen . , — .80
„ dis 4 Stimmen alieill . . . „ — .60

OutLSllde Komponisten babell durob den klikolA dieses neuestell
Ilsisor 'sobell Oiedes vorkübrt, den st'ext ia lHusik ^ssotLt , rvesbalb iob bitte ,
bei LesteliunA auk dea Komponisten IV . Heiser 2U aobten

OsAkn KinsendunA des ZetraZes versendet kranke
? . 7 . ?on§er in Löln a !Il.b.

empfiehlt besten«
Chr. Pfau.

I Schweizer-Kase
1° Backstein-Käse

wie auch
KrnuLev -Käse

empfiehlt_ C. W . Bott .
Eine größere Parlie

Irioot - 'IailloiL
g ' be ick unlcr dem Ankauf ab und gewähre
6 Monaten Borgfrist. G . Riexiliger.

Zinnsand
ist wieder eingetroffen und empfiehlt geneig¬
ter Abnahme

Flaschner Pfau , Rathausgasse .

Uanäarintzü
empfiehlt Coudil » r Funl .

Große Answahl
IN

Unterhosen u . Unterjacken
in Wolle und Baumwolle

Socken von 35 Ps . an,
Gestrikte Herren-Westen

von 2 Mk. 60 Psg. an,
Arbeitshemden n . Dloujen

von 1 Mk. 60 Pf. an
empfiehlt_ G. Riexinger .

Getrocknete
Wohnen , Lnngschnitt

Wirsing
grüne und gelbe

Grbsen u . Linsen
empfiehlt in schönster Ware.

Fr . Treiber.
Schuld- und Burg-Scheine

sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl .



Rundschau .
Se . Maj . der König hat »cm Fabrik «» «

len Kart Sannwald in Nagold den Titel
eine - Kommerzienrats verliehen .

Heilbronn , 29 . Januar . Ein Bettler
suchte gestern das Mitleid seiner Mitmenschen
dadurch zu cm egen , daß er sich taubstumm
stellte . Ei » Schutzmann scheint an dieses Ge¬
breche» nicht recht geglaubt zu haben und nahm
denselben fest . Bei der Durchsuchung fand
der Bettler überraschend schnell Sprache und
Gehör wieder ; daß er aber seinem „ Wun¬
derdoktor " dankbar dafür ist , glauben wir
nicht . — Wie wir hören , hat der hiesige
Aerzteverein die Aenderung der von ihm im
Jahre 1874 aufgestelltcn Taxe beschlossen,
und zwar in aufsteigender Richtung .

— In Steinheim , OA . Marbach , sind
in der Nacht vom 27 . auf 28 . d . M . vier
Wohngcväute abgebrannt . Gcbäudeschaden
gegen 21000 Brandstiftung wird Ver¬
mutet .

Waiblingen , 31 . Jan . Durch frevel¬
hafte Hand wurden an der Landstraße von
hier » ach Winnenden 17 junge Bäume teilt
ganz , teils halb mit einem scharfen Instru¬
ment Freitag nacht durchgehaucn . Die Be¬
schädigung hört von da auf , wo ein Weg
rechts nach Kerb sich biegt . Da nun schon
öfter « solche Beschädigungen verkamen , so
wäre eS zu wünschen , wenn der oder die
Thäter erwüscht würden .

Winnenden , 30 . Januar . Als gestern
früh kurz vor der Durchfahrt de » Früyzug «
nach Hall der hiesige Bahnwärter seine Strecke
kontrollierte , fand er auf dem Bahngeleise
eine Frau mit durchnäßten Kleidern liegen ,
welche offenbar die Absicht hatte , sich über¬
fahren zu lasten . Derselbe brachte die Un¬
glückliche in den Wartsaal , von wo sie auf
ergangene Benachrichtigung von ihren Ange¬
hörigen abgehclt wurde .

Obersontheim , 31 . Jan . Gestern ließ
ein hiesiger Viehbesitzer seine Küh auS dem
Stall , um sie zur Tränke zu treiben . Plötz¬
lich machte eine derselben „ linksum " und
war im Nu auf dem Dache eine « an die
Stallung angebauten Nebenhausr «, wo sie ge¬
mächlich liegen blieb und die neugierig her -
beigccilten Zuschauer eine Zeit lang in Spann¬
ung erhielt . Als sich unterdessen unten ein
Hausen Stroh aufgetürmt hatte , warf sic
einen befriedigenden Blick auf denselben und
sprang hinab aus die weiche Unterlage . Voll¬
ständig unverletzt wurde da « zu abenteuer¬
lichen Sprüngen geneigte , muntere Tier in
seine Behausung zurückgeführt .

— Dem Enzthäler wird au « Birkcnfcld ,
31 . Jan . berichtet : Ein raffinierte « Buben¬
stück führte gestern ein «US Neckarhause » ge¬
bürtiger I7jähriger Bursche auf der Eisen¬
bahnlinie zwischen hier und Birkenfeld au » .
Derselbe warf einen großen , vom Berge auf
die Landstraße herabgerollten Stein unweit
dem BahnwärtcrhauS Nr . 10 vollends die
jäh abfallende Böschung hinab , auf den Bahn¬
körper , zufälligerweise an der bekannten Un -
gtückostelle von 1876 . Der nun bald dar¬
auf anfahrcnde Zug Nr . 137 (Birkenfeld
ab 9 53 v» ,mittags ) wäre einem schweren
Unglück entgegengeilt , wenn nicht glücklicher¬
weise da- ihm gestellte Hindern !« von dem
Maschinenführer noch rechtzeitig bemerkt wor¬
den wäre . Der Führer brachte den Zug
mittelst der neuen Bremsvorrichtung zum
Stehen und beseitigte den etwa drei Zentner
schweren Stein so rasch wie lhuniich , wor¬

auf er den Zug wieder in Bewegung setzte.
— Der Thatverdachl fiel auf den oben an¬
geführten Burschen , der nicht lange vorher
von dem in der Nähe beschäftigten Straßen -
wärter gesehen worden ist . Selbiger wurde
auch gleich von dem in erwähntem Bahn -
wärterhau « stationierten Wärter , sowie von
einigen Bahnarbcitern , die in der Nähe ar¬
beiteten , verfolgt ; dieselben wurden bald in
ihren Vermutungen gestärkt , da der Bursche
beim Anblick seiner Verfolger Reißaus ge¬
nommen hatte . Erst in der Nähe der hies.
Station konnte dieser Missethäter eingeholt
werden . Cr wurde dem hiesigen Ort «vor -
steher überliefert , von diesem Verhört , und
noch, nachdem er seine Schuld leugnete , an
den Thatort geführt , woselbst , er endlich ge¬
stand ; von da auS wurde er auch gleich von
dem hier stationierenden Landjäger geschlos¬
sen in das Amtsgericht Neuenbürg abge -
liefert . — Eine gebührende Strafe wird die¬
sem böswilligen , jungen Menschen zu teil
werden .

Freudenstadt, 30. Januar. In große
Trauer wurde heute eine hiesige Familie ver¬
setzt . Deren ältestes , 10 Jahre alte « Töck -
terchen wollte in einer Bäckerei Brot holen ,
kam aber zur bestimmten Zeit nicht zurück ,
so daß die Eltern nach demselben suchten
und die« sogar noch durch die Schelle öffent¬
lich bekannt machen ließen . Erst heute abend
10 Uhr wurde das Kind in einem als Fuß¬
weg benützten Winkel beim alten Knaben¬
schulgebäude , unter einer vom Dach herab -
gestürzten Schneclawine begraben , tot aufge¬
funden .

— Reiche Erbschaft . Ein in Wiesbaden
verstorbener Frankfurter Bürger , ein ehema¬
liger Rechtsanwalt — so meldet ein Bericht¬
erstatter — , hat einen Küfergescllen durch
seine testamentarische Verfügung zu einem
glücklichen Menschen gemacht , indem er ihm
427,000 ^ vermachte . Der Verstorbene
war der Pate de« Küfergesellen . Außer der
Frau de« Verstorbenen gingen die anderen
Erben — das Vermögen betrug bei einer
Million — leer au «.

— Eine Anzahl 12 bi» 15jähriger
Schülerinnen der Volk «schule in Hanau ver¬
übte in letzter Zeit die raffiniertesten Schwin¬
deleien und Diebstähle . So machten sie bei
Metzgern und Bäckern Bestellungen auf Fleisch
und Backwaren für Wirte und Ladenbesitzcr ,
ließen sich aber immer , angeblich nach dem
Wunsche der fingierten Auftraggeber , einen
Teil de « Bestellten zur Besorgung au «hän -
digen und verzehrten da « Erbeutete sodann
in Gemeinschaft mit ihren Mitwisserinnen .
Oester « öffneten sie vermittelst Schlingen
und passender Schlüssel die Vorplatzthüren ,
drangen in Zimmer und Küchen und ent¬
nahmen Kasten und Schränken , wa < ihnen
nur einigermaßen verwendbar erschien , wo¬
bei jedesmal eine von ihnen Wache zu stehen
hatte . Weiter begaben sich immer je zwei
in Läden und während die Eine kleine Ein¬
käufe machte , versuchte die Andere ihr Glück
im Einhamstern . W « S sie von ihrer Die -
beSbeute nicht augenblicklich selbst verwenden
oder an den Mann bringen konnten , wuß¬
ten sie in sickeren Verstecken untcrzubringen .
Viele Leute sind durch die jugendlichen Lang¬
finger , die ihr Gauncrhandwcrk längere Zeit
ungestört trieben , erheblich geschädigt worden .
Ein Lehrer machte endlich durch Zufall die
Entdeckung de « Komplotts . Nicht weniger
al < 38 Diebstähle und Schwindeleien , die aus

die geschilderte Weise verübt wurden , sollen
bereit « offenkundig sein .

— Aufsehen erregt in Lindenau ein
Todesfall , bei dem mutmaßlich Wurstvergift¬
ung die Ursache ist . Vor einigen Tagen
kaufte sich rin Knabe , armer Leute Kind ,
bei einem Fleischer in der Lützener Straße
für einige Pfennige sogenannte „ Wurstzipf¬
el " ( die beim Verschneiden der Würste übrig
bleibende » kleinen Reste ) und verzehrte sie
mittag « zu Hause . Nachmittags stellte sich
heftige « Erbrechen ein und am Abend war
der Knabe eine Leiche. Der herbcigerufene
Arzt bezeichnet ? auf dem Sterbeschein „ Wurst¬
vergiftung

" als Todesursache . Alsbald er¬
schienen auch GerichtSbcamtc in dem betreff¬
enden Fleischerladen und entnahmen aus dem¬
selben Wurstproden zweck « amtlicher Unter¬
suchung . Der Gang der letzteren muß nun
abgewartet werden , ehe man da « betreffende
Fleischcrgeschäft mit Sicherheit verantwortlich
machen kann .

— In der auf dem Bauplatz der Halle '-
schen Portlandzementfabrik in Halle errich¬
teten Kantine explodierten einige Dynamit -
Patronen , die der mit Ausführung von AuS -
schachtungsarbeilen beauftragte Unternehmer
vorwärmen wollte , um sic dann zu Spreng¬
ungen zu verwenden . Der Unternehmer
selbst , Namen « Fricke , wurde so gräßlich ver¬
stümmelt , daß sofort der Tod eintrat , der
Kantinenwirt Nebelung und seine Frau sind
sehr schwer verletzt , ein Arbeiter kam mit
leichteren Verletzungen davon .

Berlin , 30 . Jan . Landtagsabgeordncter
Prof . Mithoff ist gestorben .

— In einem Gasthau « in Berlin erschien
am Freitag abend ein Sergeant in der Uni¬
form eines Linienreziments in Begleitung eines
jungen Mädchens und schrieb sich imFremden -
buch al < Sergeant Eder nebst Frau au « Frank¬
furt a. O . ein . Al « am andern Tage da«
Paar kein Lebenszeichen von sich gab , öffnete
man die Thüre seine« Zimmers und fand
den Mann tot , seine Begleiterin schwer ver¬
letzt . Er hatte sie mit einem Revolver in die
Brust geschossen und dann sich selbst durch
eine zweite Kugel getötet , lieber die Motive
zu der unseligen Thai ist noch nichts ermit¬
telt , wie es auch der Feststellung der Namen
noch bedarf .

— Wie au « Preßlmrg gemeldet wird ,
ist die Nachricht vom Brande des kaiserlichen
Lustschlosses Schloßhof unbegründet . Nur
eine Strohfeime bei Echloßhof ist abgebrannt
und dadurch ein unbedeutender Schaden an -
gerichict worden . Der Feuerschein war wahr¬
scheinlich in Preßburg sichtbar und verursachte
dort da « Gerücht ) Schloßhof selbst sei
niedergebrannt .

Weimar , 29 . Januar . Der König und
die Königin von Württemberg sind hier ein -
getroffcn und vom Großherzog empfangen
worden . Nachmittag « findet Hoftafel , abend «
Hofkonzert statt . Morgen nachmittag wird
die Abreise erfolgen .

Weimar , 29 . Januar . Das württem -
bergische Königspaar wurde auf dem Bahn¬
hofe von dem Großherzog , dem Erbgroßher¬
zoge und dem Prinzen Heinrich empfangen .
Das MusikcorpS der aufgezogenen Ehrenwa¬
che spielte , während der König und der Groß¬
herzog die Front abschritten , die National¬
hymne . Eine zahlreich die Straße füllende
Menge brachte lebhafte Ovationen dar . Im
Schloß empfingen die Großherzogin und die

Erbzroßherjvtziy ihre Gäste , viele Häuser



tragen Flagg «,iscknwck . Heute nachmittag
findet große Hofiafel , abends Konzert statt .
Die Abreise erfolgt morgen nachmittag .

— In Wien sind im Postamte in der
Eßlinggasse 20 rekommandierte Briefe gestoh¬
len worden , darunter 12 vom Bankhanse
Adolf Weis an ein Frankfurter Bankhaus
mit Wertpapiere im Betrage von 20,000 fl .

— Auf der Dux -Bodenbacher Eisenbahn
stieß ein Lastzug mit einein Rangierzug zu¬
sammen ; sieben Lastwagen wurden zertrüm¬
mert .

— Königin Natalie ist , wie aus Belgrad
gemeldet wird , in Biarritz gefährlich an der
Influenza erkrankt . Einem telegraphisch aus¬
gesprochenen Wunsche derselben entsprechend ,
reiste ihre frühere Hofdame , Madame Danitsch ,
nach Biarritz .

— Ein schreckliches Verbrechen wird aus
der Provinz Riazan (europäisches Rußland ) ,
einem der am schwersten von der Hungers¬
not betroffenen Gouvernements , gemeldet .
Ein Priester Namens Sokateff wurde auf
dem Heimwege von der Stadt Lgoff von Bau¬
ern angegriffen , die in ihm Besitz von Kirchen¬
geldern vermuteten . Sic fielen über ihn her
vnd stießen ihn auf dem Fluß Oka durch

ein in das Ei » gehauene » Loch in da - Was¬
ser , so daß er ertrank .

— Zwischen den Stationen Jepifan und
Bogordizk der DonSkoi - Rjäsan - WiaSmabahn
ist ein Perfonenzug mit einem Güterzng zu¬
sammengestoßen . 3 Lokomotiven und 15
Waggons sind zertrümmert ; 10 Personen
bliebe » ans der Stelle tot , während viele schwer
verletzt wurden .

— Eine schreckliche Situation . Ein
arme «, altes Ehepaar in Pari » hatte seit zwei
Tagen seine Wohnung nicht verlassen . Die -
fiel den Nachbarsleuten auf und sie machten
die Anzeige . Die verschlossene Wohnung wur¬
de polizeilich - «öffnet und man fand in dem¬
selben Bette die Leiche der Frau und daneben
den völlig erschöpften , halb bewußtlosen Gat¬
ten , welcher an allen Gliedern vollständig ge¬
lähmt ist . Der Arme sagte aus , daß seine
Frau vor zwei Tagen gestorben sei , daß er
aber , da er vollständig gelähmt , außer Stande
war , daS Bett zu verlassen , und so in fchau -
ervoller Lage zwei Tage neben der Leiche ha¬
be ausharrcn müssen .

— Ausrilhr im Zuchthaus . Sehr ernste
Ruhestörungen find vor einigen Tagen im
Zuchlhause von Oneglia am Meerbusen von

Genua vorgekommen . Die Sträflinge beklag¬
ten sich seid einiger Zeit über ungenießbare
Kost und schlechte Behandlung . Da ihren
Klagen kein Gehör geschenkt wurde , so kam
e» zum Aufruhr . Circa 6000 Sträflinge
überfielen mit ihrem Haudwerkszeuge die Wa¬
chen und schlugen sie in die Flucht . DaS
Militär mußte auf die Sträflinge , welche di ,
innere Einrichtung demolirtcn , Feuer geben .
ES sollen 4 , nach anderen Nachrichten 7
Sträflinge gctödtet und etwa 15 verwundet
sein .

— ( Eine Wette mit tötlichem Ausgang ) .
In Paris erschien am 24 . Januar auf dem
Polizeibureau ein Glasergeselle , der die Er¬
laubnis erbitten wollte , wegen einer Welte
in einem naheliegenden Cafs fünf lebende
Kaninchen ausfresse » zu dürfen . Al » die
Erlaubnis auf Grund des Tierschntzgesetzes
verweigert wurde , tödtete der Geselle fünf
Kaninchen und fraß drei mit Haut und
Haaren auf , worauf er wie vom Schlage
getroffen znsammenbrach und kurze Zeft nach¬
her starb .

— (Verwickelt .) In Kalau erhielt ein
Kuli aus Kalo ein Kolli mit einem Kilo
Kali .

Treue Liebe .
Original - Novelle von C . C . Burg .

Nachdruck verboten .
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In den nächsten Tagen überhasteten sich
die Ereignisse förmlich ; es kam in der Re¬
sidenz zu Aufruhrscenen , und Minister Fi¬
scher wäre um ein Haar fast der VolkSwut
zum Opfer gefallen . Herr von Klinger
spielte jetzt Trumpf über Trumpf seiner ge¬
schickt gemischten Karten aus , und hochauf
flammte in der Residenz die Fackel der Em¬
pörung . Aber nun ließ auch der Minister
Fischer alle Rücksichten fallen . Um des
Staate » Existenz kämpfend , riet er dein Für¬
sten , jede Nachgiebigkeit , die als Schwäche
« uSgelegt werden würde , zu unterlassen und
sich vom Nachbarstaate Militär zur Herstell¬
ung der Ordnung zu erbitten .

Der Fürst ging darauf nur zu bereit¬
willig ein .

In diese Zeit fiel Brunos Abreise zum
Militär . Mil schwerem Herzen und dunklen
Ahnungen schied er . Hilda vergoß bittere
Thränen , die Thekla zu vergeblich zu lindern
suchte. Beide hatten dann auch gemeinschaft¬
lichen Kummer zn tragen , einmal über Os¬
wald , der sich der Nolkspartei angeschlossen
hatte , sodann über den Vater , auf Le» seitens
de» erbitterten Volkes schon mehrere Attentate
veriucht worden waren , die freilich Gottes
Fügung glücklich seinem Haupte abgewandt .
Es brach nun vollständige Revolution aus .
Der Fürst hatte sich bereits g«flüchtet und
Minister Fischer floh bei Nacht und Nebel
mit seiner Gattin und Telia nach Bromdors .
Fischer » Haus wurde vom Pöbel demoliert ,
der , wie einst in Rom , Brandüvcnd Spiele
forderte .

Entsetzliche Tage folgten .
Mit dem Klange der Trommeln des

fremden Militärs schien die ganze Bevölker¬
ung der fürstlichen Residenz lebendig gewor¬
ben zu sein .

Tausende und Abertausende von Händen
regten sich , da » Straßenpflaster aufzuwühlen
und Barrikaden zu hauen , welche sich drohend

hier und dort erhoben . Auf diesen standen
Studenten , Bürger und Arbeiter , um teil »
einen Steinhagel auf die vorgeschickten Sol¬
daten zu eröffnen , teils mit guten Büchsen
Tod und Verderben in die Reihen der frem¬
den Soldaten zu tragen . Selbst aus den
Fenstern und Kellern wurde geschossen.
Mutig wurden die Barrikaden gehalten , und
da» Militär , welche« an Zahl viel zu schwach
war , ward an den meisten Stellen geworfen
und zuletzt zur Stadt hinauSgcdrängt . Wild
aufjauchzten da die Vvlksmassen und trugen
nun den Gräuel der Verwüstung in die
Häuser aller Derjenigen , welche ihnen be¬
sonder » verhaßt waren . Was da an den
Häusern der Minister bei den neulichen Ex -

cessen noch verschont geblieben war , verfiel
diese- Mal um so sicherer der Zerstörung .

Da schrie plötzlich eine Stimme aus dem
Haufen :

„ Suchen wir den Volksfeind , den Mini¬
ster Fischer in Bromdorf auf , wo er sich
auf dem Gute seines reichen Schwiegersohnes
verborgen hat I "

„ Hinaus nach Bromdorf ! " antwortete
die Menge .

„ Freiheit und Gleichheit ! " johlte man
dazwischen .

„ Ja , die Reichen sollen mit uns teilen ! "

schrien andere aus der Masse heraus .
„ Vorwärts , nach Bromdorf ! " erscholl «S

wieder .
Und unter dem Klange eines Freiheils¬

liedes , welches die vom Pöbel zum Milmar¬
schieren gepreßte Stadtkapelle spielen mußte ,
rückte der revolutionäre Volkshaufe nach
Bromdcrf ab .

Bleich und angegriffen saß der Minister
Fischer in einem Fauteuil ain Fenster des
Bromrorfer Herrenhauses . F «au Amansa
lehnte ihm gegenüber strickend im Sopha ,
Hilda las einen Brief Brunos und Thekla
blickte von dem Balkon auf die Landstraße
hinaus . Plötzlich rief sie in das Zimmer ,
wo die erste Julihitze fast erdrückende Schwüle
verursachte hinein :

„ Um Götte « Willen , Hilda , Oswald
kommt zu Pferde wie rasend dahergebraust .

Wenn nnr nicht ein Unglück passiert ist .
"

Der Minister wurde noch bleicher , der
Frau sanken die Hände in den Schoß , Hilda
aber eilte hinunter und brachte Oswald her¬
ein .

„ Nun , Oswald "
, frug sogleich der Mi¬

nister , „ was bringen Sie ? "

„Nicht viel Gute « , Excellenz I "

„ Reden Sie , ich bitte ! "

„ Das Oberste ist zu unterst ln der Re¬
sidenz gekehrt , das fremde Militär geschlagen
und »erjagt , cineVolkSrcgierung eingesetzt — I "

„ Die Wahnsinnigen ! " schrie Fischer und
rang die Hände .

„ Sagen Sic das nicht , Excellenz , das
Volk will sein Recht ; ich habe mit ihm auf
den Barrikaden gekämpft ! "

„ So ! " sagte Fischer und starrte den
jungen Mann an .

„ Ja , Sie sollten die Opfer der Revo¬
lution nur sehen ! Wie Helden sind sie ge¬
fallen I "

„ Sind sie gekommen , um uns das trium¬
phierend zu verkündigen ? " frug Fischer kühl .

„ Nein , Excellenz , ich bin hierher ge >ilt ,
um — "

Er stockte .
„ Aber Oswald "

, fiel hier Hilda ein ,
„ so sprechen Sie doch ; Sie foltern uns ja
alle . «

„ Nun , ich bin — gekommen , um —
Sie zu warnen I "

„ Vor wem ? " fragte Thekla .
„ Ja "

, stieß Oswald , tief Atem holend ,
nun heraus , denn ein wilder Haufen unter
dem roten Hannickel , einem berüchtigten und
unerbittlichen Demokraten mit Czakshnt , Vsll -
bart und Cokarde , einem Feinde aller Ord¬
nung und alle , Reichen , ist unterwegs , um
Bromdorf zu üverfaUen , der Erde gleich zu
machen und Sie , Excellenz , zu — lynchen . "

„ Barmherziger Gott ! " schrie die Frau
Minister aut . „ Alt -recht verstecke Dich I
Hilda , was meinst Du zu der Grotte im
Garten ? — Man soll alle Diener bewaff¬
nen . Verteidigen wir un » bis auf den letz¬
ten Blutstropfen ! "

( Fortsetzung folgt . )
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